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In Österreich werden jedes Jahr 25 Mio. Packungen von Medi-
kamenten mit einem potenziellen gastrointestinalen Blutungs-
risiko verordnet. Die Verschreibungstendenz ist steigend. Das
Blutungsrisiko für nicht-steroidale Antirheumatika (NSAR) ist
bekannt. Thrombozytenaggregationshemmer (TAH), und hier
vor allem Aspirin, werden wesentlich häufiger verordnet, das
Blutungsrisiko jedoch unterschätzt [1].

Bei der dualen Plättchenhemmung mit ASS und Clopidogrel
besteht eine erhöhte Gefahr für schwere, insbesondere gastro-
intestinale Blutungen. Daher empfiehlt der österreichische Kon-
sensus „Thrombozytenaggregationshemmer und Magenschutz“
die Dauermedikation von Protonenpumpenhemmern (PPI) als
Magenschutz [2].

Seit einiger Zeit werden jedoch Wechselwirkungen zwischen
dem P2Y12-Antagonisten Clopidogrel und PPIs diskutiert.
Unter den Cytochrom-P450-Enzymen spielt die Isoform 2C19
eine entscheidende Rolle bei der Aktivierung des Prodrugs
Clopidogrel. Der PPI Omeprazol kann als CYP2C19-Inhibitor
Einfluss auf die Aktivierung haben und somit die thrombozy-
tenaggregationshemmende Wirkung von Clopidogrel herab-
setzen [3]. Ein Klasseneffekt für Protonenpumpenhemmer
wurde daher diskutiert.

Die Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechsel-
krankheiten (DGVS) empfiehlt nun in einem gemeinsamen
Positionspapier mit der Deutschen Gesellschaft für Kardiolo-
gie (DGK) eine PPI-Komedikation mit Pantoprazol, Esome-
prazol oder Rabeprazol. Bei diesen könnten Interaktionen ge-
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ringer ausgeprägt sein oder ganz fehlen. Dies ergab die Analy-
se der aktuellen Literatur durch die Gesellschaften. Laut Posi-
tionspapier ist der Einsatz von Pantoprazol oder Rabeprazol
am wenigsten bedenklich [3].

Im März 2010 hat auch die europäische Zulassungsbehörde
EMA eine Stellungnahme zur Interaktionsproblematik von PPIs
und Clopidogrel publiziert, in der sie darauf hinweist, dass
sowohl mit Omeprazol als auch mit Esomeprazol eine relevante
Wechselwirkung auftreten kann und daher ein entsprechender
Hinweis in die Fachinformation aufgenommen werden soll.
Gleichzeitig ist aber nicht von einem Klasseneffekt auszuge-
hen, sodass dieser Warnhinweis nicht auf andere Protonenpum-
penhemmer auszuweiten ist [4].
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